
nNnUuı  es ze! sıch 1n Schells Vorlesung „Die Idee des Schöonen un! der christlichen unst“
Kap.), ın der sich IUr dıe Integration der posilı ven künstlerischen Ideale un Bestre-

bungen ın e1n christliches Kunstverstäaändniıs einsetzt.

Auch se1ıne Vorlesung AL Fundamentaltheologie, nachgeschrieben VO  - Jug und FrT. Kum-
MEeIl Kap.), zel che. als einen Denker und Theologen, der Offenheit, Toleranz un
Pluralität des Denkens miıt der ahrung des berkommenen christlichen Glaubensgutes und
des theologischen es verbinden sucht. Weil che sich bemüht hat, Engstirnigkeit
und Kurzsichtigkeit ın heologie un! ırche auizubrechen und durch e1n erweitertes, Vel-

jeftes Selbstverständnis der Kirche, aber auch 1n ewuhbter nerkennun:! er positiven
een und erie der Welt und der Gesells  alt, durch Offenheit egenüber den getrennien
christlichen Brüdern und den N  tchristlichen Religionen SOWI1IEe 1n lebendiger Auseinander-
eIizung miıt dem wissenschai{itlı  en und kulturellen Bewußtsein der Zeıt, irche 1mM wahren
INn „kathol.  - werden lassen, ann I11d.  z ih; durchaus als Wegbereı ZU) ıl Vatika-
nischen KO bezeichnen. Revermann

GOTTLOB, Bernd Die Miıss:onare der ausländischen Arbeitnehmer iın Deutschland.
Fine Situations- und Verhaltensanalyse VOT dem Hintergrund kirchlicher Normen.
Reihe Abhandlungen Z Sozialethik, Paderborn 1978 Verlag Schöningh.
430 S kt:;; 3
Diese Arbeit behandelt die Sıtuatiıon der seelsorglichen Betreuung ausländischer Arbeit-
nehmer durch Ausländerseelsorger ın der Bundesrepublik Deutschland el eschränken
s1ich die Untersuchunge: auf die Missionare QUS talien, 5Spanlen, ortugal, Kroatien un:
Slowenilen. er S gelassen werden ausländische ilitärseelsorger und die usländer-
m1ss]ıonNnare aQuUs UOsteuropa und aQaus anderen Kontinenten Ziel der Arbeit ist die euie
für die Ausländerseelsorger 1n Deutschland geltenden irchliche Normen darzustellen,

ann die Situation un das Verhalten der Missionare (D dem Hintergrund dieser NOoT-
IM  - analysieren" (14) Dazu geht erl. ausführlich der Entstehungsgeschichte der kirch-
ichen Normen Z egelun! der Tätigkeit der Misslonare nach, egt aufgrun: eines TeICLEN
Untersuchungsmaterlals dar, wIıie sich die usländerseelsorge 1n den etzten Jahren ent-
wickelt hat, un! kon{firontier schließlich den Inhalt der Normen mıiıt den Ergebnissen der
empirischen ntersuchungen Auf dieser Grundlage bringt seine Kritik un Postulate ZUI

Verbesserung der Praxıs der usländerseelsorge sorgfaltigere Überprüfung der otıve
der Mıiıss1ıonare, bessere Vorbereitung au{f ihnhre Seelsorgstätigkeit 1n unNnseTIiemnl Land, Erarbel-
{UuNng e1Nes Pastoralkonzepts, Klarung des Verhältnisses der Missı]ionare den OZlalbDe-
TeUuUern und dem Ortsklerus, Zusammen{fassung der Missionare Lebensgemeinschaften,
egelun der uc| 1n die Heimatländer miıt entsprechender Vorbereitung Hılıer dürften
sich Nsatzpunkte für eine Diskussion Der die Ausländerpastora 1n unNnseTrTen Land bieten.
Der weiltaus größte Teil der Arbeit bestenht dQus$s gründlı un! umfangreich erbrachten empl-
rischen Untersuchungen, denen aum andere adäaquate TDe1lte: g1bt. Der Teil der
Kritik und Neuvorschläge ist dagegen Nnapp ausgefallen un! dürite Ner als Diskussions-
grundlage dienen. Abgeschlossen wird die Arbeit durch einen miıt el. und orgfa.
erstellten abellen- un oOkumententeil un: die Wiedergabe der mıiıt erstan! angefertigten
ragebögen. Hugoth

Dreißig re nach der Vertreibung. Materialien aus einem Theologengespräch. Hrsg
V, Paulus SLADEK. Schriftenreihe der Ackermann-Gemeinde, ünchen 1978
Ackermann-Gemeinde. 100 S kt.; 3,—
Hier liegen „Materialien QusSs einem Theologengespräch” VOIL, deren Hintergrund die „SChoN“
mehr als 30 TE zurückliegende Tatsache der Vertreibung VO. Millionen euts  er ewoh-
Nel chlesiens un! des Sudetenlandes ıst. Merkwürdig eNUGg, daß ıne solche tief einschnel-
en! Erfahrung selten eın theologisches Fragen ireı Wahrscheinlich lag
daran, daß die Vertreibung unächst VO einer OoIInun au{ Rückkehr bgefangen WäT, 1so
Nnıcht tiefer, geistli thematisıert wurde. Diıese OoIInun erbrach Teilich schon früh. anach
kam der Aufbau einer Existenz (TüTr elf Mıllıonen Menschen!) un: die politische
ase, die allmählich ın das Wachhalten VO  m Erinnerungen hinein einschrumpite. Hier aber,
ın diesen Materialien, hrsg VO der katholis  en Ackermann-Gemeinde, ieg theologisch-
geistliches Fragen Versöhnung als christliche Aufgabe, Stellvertreiung, Recht au{f Hel-

mMal, irche als Heimat, das sind wahrhaftig Ihemen für eıne Theologie, die (verspätet) aus
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